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Psalm  138
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Du has t  de ins  Nam ens  Ehre her r l i ch  
und groß  gemacht  du rch de ines  
W or tes  Lehre,  wohl  dem ,  ders  n immt 
in  acht .  Auf  m ein  Gebet  w i rs t  
m erken ,  so  o f t  i ch  zu d i r  s chre i ,  du  
so l l s t  me in  See le  s tä rk en,  de in  Kra f t  
m ir  wohne  be i .  
 
M i t  Dank ,  Her r ,  d ich  ve rehren d ie  
Kön ig  a l le r  Or t ,  wenn  s ie  aus  de in ´m 
Mund  hören  das  se l i gm achend  W or t ;  
von  Got tes  W eg und W eise s ingt  m an 
e in  schönes  L ied ,  se in  Ruhm  und Ehr  
zu pre isen is t  j edermann bem üht .  
 
Got t  ha t  d ich  hoch  gese tze t  und 
schaut  vons  Himmels  T hron ,  was  
n iedr ig  is t  geschätze t ,  s i eht  er  in  
Gnaden an.  D ie ,  so  s to l z von  
Gebärden,  zu  Schand  ihr  Pracht  m uß 
werden  und  n imm t e in  schm ähl ichs  
End.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

W enn  ich  b in  gar  umgeben m i t  Angs t  
und  großer  No t ,  e rqu ickes t  du m ein  
Leben,  daß ich  n ich t  werd  zu  Spot t .  
Du  s t reck s t  aus  de ine  Hände über  
der  Fe inde  Zorn,  de in  Rechte  h i l f t  
m irs  enden ,  sons t  müßt  ich  se in  
ver l orn .  
 
Her r ,  was  du angefangen ,  das  ende  
gnäd ig l i ch ,  nach  d i r  s teht  m ein  
Ver langen,  o  Got t ,  e rhöre  m ich!  De in  
Güt  i s t  ohne Maßen ,  ohn Anfang und  
ohn  End ,  darum  wol ls t  du n ich t  
lassen  das  W erk ,  Her r ,  de iner  Händ.  
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